
Nach der Schlacht

Verlass’ne Körper, weit und breit –

doch auch schmale sind dabei.

Den Seelen, außerhalb der Zeit,

ist das reichlich dreierlei…

Erstens sind sie etwas los,

das sie nicht verstanden haben!

Zweitens war der letzte Stoß

die fürchterlichste aller Gaben.

Drittens ist die Rückschau fein:

sie öffnet andere Perspektiven –

auf ein unbegreiflich hartes Sein.

Sie lebten unter „ferner liefen“.

Alles ist nun still und klamm,

auf dem Feld der krummen Ehre.

Alles Fleisch vergeht im Schlamm

einer tristen Erdenschwere.

„Was ist das für ein Spiel gewesen,

das mich einfach einbezog?“

fragen sich die armen Wesen…

Die Macht des Schicksals überwog!
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